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Der verlorene Sohn
Erzählung von L v Sacher Mas och

Machdruck verboten
Schluß

Ich war es Mädchen, explicirle Graf F rdinand
und kam kurirt aus dem Kriege heim da warf mich die

Treulosigkeit der Geliebten von Neuem in den Strudel
Jktzt soll es aber anders werden sobald Sie nur will
Jungfer König

Was soll ich vermögen
Alles Hanna Ich habe Ihr nicht die Wahrheit ge

sagt als ich Ihr an der Kirchenthür antwortete ich sei
nicht dlessirt Jungfer hier im Herzen

Herr Gral Ich
So laß Sie mich doch ausreden Ich bin gekommen

um Sie von Ihrem Vater zur Frau zu begehren sobald
Sie mich nämlich will

Welche neue Tollheit
Es ist mein Ernst Mädchen, rief der junge Graf

willst Du einen ordentlichen Menschen aus mir machen
soll es Dir Gott lohnen wenn nicht gehe ich zu den
Jamtscharen und werde Muselmann

Führen Sie doch nicht so lästerliche Rcden
Willst Du also
Ja ich will, gab sie ihm resolut zur Antwort und

reichte ihm die Hand
Nun waren alle Hunde los im Schlosse die Frau

Gräfin halte einen schrecklichen Anfall Weuikramps nannte
der Arzt den Zustand und das Resultat war daß der
Bras Stephan seine Einwilligung zur Heirath mit der
Goldschmiedstochter verweigerte und wiederum erklärte
seine Hand von seinem Sohne ganz abziehen zu wollen
wenn er nicht eine schriftliche Deklaration gebe mit

ro1s ä tiovnsur niemals eine solche Mesalliance ein
zugehen

Doch Graf Ferdinand wußte sich wiederum zu helfen
And schon am nächsten Tage sah man ihn in Hemdärmeln
den Schurz vorgebunden in der Werkstatt des Goldschmieds
als Geselle arbeiten

Da sagte sich doch endlich der Herr Graf Stephan daß
er keine Aussicht habe von der schönen Böhmm einen Er
ben zu erhalten und daß er den einzigen Träger des
Namens Brcmdau nicht deshonorrren dürfe wenn derselbe
5chon disponirt sei ein honettes gesittetes Leben zu be
ginnen

So gab er mit schwerem Herzen seine Permission und
reiste sodann mit der Frau Gräfin nach Paris da sie
um leinen Preis der Hochzeit beiwohnen wollte Diese
fand wenige Wochen später im kleinen Städtchen im Hause
der Goldschmieds Königs statt schlicht und recht wie
wenn einfache Bürgersleute getraut werden nur daß der
junge Graf in seiner Uniform unter den Anderen adelig
und oalant hervorstach Dann nahm das junge Paar
seine Residenz in dem Jagdschloß an der böhmischen Seite
mit geringer Dienerschaft Da lebte es nicht anders denn
ein paar Turteltävbchen im Forst denn der Graf Ferdi
nand war mbittmenr wie umgewandelt und die junge
Gräfin Hanna fährte ihn wie ein Lamm an eine
Bündchen

Dagegen wurde Gräfin Wlasta als sie zurückkehrte

Thestes Wissenschaft und Literatur
Viertes Gastspiel der Mitglieder des Großherzogl

Hoftheaters zu Weimar
Nora

oder ein Puppenheim
Schauspiel in 3 Auszügen von Henrik Ibsen

Nora des Advokaten Helmer Gattin und Mutter seiner 3
Kinder ist die Tochter eines sittlich nicht ganz einwandsfreien
Mannes dessen Leichtsinn ihn zu nicht ganz einwandsfreien
Handlungen verführt hatte So etwas vererbt sich nach Ibsen
der bekanntlich Darwins Selektions und Variationstheorie
bühnenwirksame uütrareaMsche Geltung verschaffen will Als
Robert Helmer seine Gesundheit durch Sorgen und Mühen
für die Existenz seiner Familie so uniergraben hatte daß ihn
nur ein längerer Aufenthalt im Süden zu retten vermag leiht
Nora bei dem verkommenen Rechtsanwalt Günther 5400 Mb
und fälscht zu diesem Zwecke die Unterschrift des Vaters
Helmer wird nach seiner Genesung Direktor einer Bank an der
inzwischen Günther eine Stellung gefunden hat die ihm zur
Wiedererringung gesellschaftlich geregelter Verhältnisse geeignet

scheint Günther wird von Helmer entlassen er droht der Gattin
seines Direktors mit Enthüllungen und diese welche die Ansichten
ihres Mannes über die Vererbung der moralischen Schuld kennt
beschließt nach fürchterlichem Seelenkampfe ihrem Leben frei
willig ein Ziel zu setzen Sie verheimlicht ihren Seelenzustand
dem Gatten und versteht es durch Ausgelassenheit und über
müthige Einfälle ihren Gatten zu veranlassen daß er den Droh
brief Günthers der ihm den Fehltritt Nora s bekannt geben
sollte richt öffnet sondern beschließt den verhängmßvollen
Brief erst nach dem Maskenball zu lesen auf dem Nora im
Kostüm einer Italienerin die Tarantella tanzt Er bricht dann
den Brief auf und macht in egoistischer Weise der Gattin die
kränkendsten und erniedrigendsten Vorwürfe Sie vertheidigt sich
nicht Inzwischen wird Günther durch Noras Jugendfreundin
die er geliebt und die ihm sich anvertrauen will bewogen den
verhängmßvollen Schein an Nora zurückzusenden Als Helmer
den Schein in Händen hatte wird er wie verwandelt nlmmt
die kränkenden Worte zurück und verspricht Nora ein schützen
der Gatte sein zu wollen Nora erkennt jetzt nach acht
jähriger Ehe daß die Liebe ihres Mannes nur Schein
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nach herrischer und nahm brutale Sitten an sie glich
woyl einer skithischen Amazone wenn sie sich zu Pferde
einhertrieb oder das Wild in den Waldern jagte so daß
das Volk sie nicht anders nannte denn die Wilde
Jägerin

Bei solch einer Hetzjagd verunglückte Graf Stephan
kaum zwei Jahre nach der Hochzeit seines Sohnes Graf
Ferdinand konnte aber noch herbeieilen u den Pardon
und den Segen des Baters zu empfangen sammt seiner
jungen Gemahlin und seinem Söhnchen dem jüngsten
Grafen Franz

Nach dem Tode des alten Herren zog das junge Paar
auf das Schloß Die Gräfin Wlasta wollte nicht bleiben
Sie zog es vor ganz nach Wien zu übersiedele wo Graf
Ferdinand ihr mit allen Galanterien das gräfliche Palais
zu Diensten stellte

Der Abschied war kurios Als die Gräfin Wittwe
schon in der Kutsche saß kam Graf Ferdinand rasch her
bei und reichte ihr die Hand

Die schöne stolze Frau sah ihn erst an ein wenig ver
wundert wie es schien doch nicht im Mindesten böse und
endlich legte sie ihre kleine weiße Hand in die seine Der
Graf küßte dieselbe zweimal während die Gräfin zu
zittern begann und sich abwendete um ihre Thränen zu
verbergen

Als die Kutsche zum Thor hmausfuhr stand der Graf
Ferdinand auf der Treppe und da wendete sich die Grä
fin Wittwe noch einmal zurück und grüßte mit der
Hand

Die junge Gräfin Hanna zeigte sich für Alle als ein
wahrer Engel Sie regierte ihren Herrn Gemahl sanft
und fest so dsß er musterhaft dastand in jeder Beziehung
und führte das Regiment im Hause und auf den Gütern
mit aller Finesse und war unablässig bedacht ihren Unter
thanen beizustehen und die Armen mit Wohlthaten zu
unterstützen

Wenn Jemand dann die Achseln darüber zucken wollte
daß der Graf ein Bürqermädchen gefreit da machten sich
die Leute erst recht lustig über den Spötter und riefen
Was will er der Graf hat doch eine Königstochter heim

gefü rt

Eine Heiraths Piratw
London Mitte Juni

Eine interessante weibliche Hochstaplerin Miß Eveline Leal
jene Engländerin nach Einigen eine Uankeetochter welche
jahrelang von der hiesigen Küste aus nach Frankreich hinüber
piratchrte und nicht weniger als 36 Bräutigame erhäschte die
sie Einen nach dem Anderen ausplünderte ist bekanntlich
kürzlich an der Seine zu der milden Pön von sechs Monaten
Hast verurtheilt worden Sie scheiterte eben an einem alten
Verliebten der ihr zwölf Monate Ansrnpsung nicht verzeihen
konnte und sich um das ls liäkulo ws nicht kümmerte das
die Anderen ihr Haupt verstecken machte Aus englischer Erde
wären ihr süns Jahre Zuchthaus sicher gewesen denn die
Heiligkeit des Eigenthums wird hier strenger geschützt als Ge
sundheit und Leben Ein brutaler Mensch der einem Anderen
eine Auge toral ausgehsnen kam mit neun Monaten Ein
sperrung davon einem Strolch der zum zweitenmal und
zwar eine leere Reisetasche stibitzte wurden jüngst fünf Jadre
Zuchthaus zugedonneri Aber französischen Richtern soll leicht
das Herz vor schönen Sünderinnen schmelzen

Sie raubte nur unter umnachteteu Ausländern Ein
25,ähriger Dandy aus vornehmer Familie versicherte liebe

daß er mit ihr nur wie mit einer Pnppe gespielt habe sie
verläßt ihren egoistischen Mann und und ihre Kinder Dies
in rohen Strichen die Handlung dieses Jbsen schcn Schauspiels
das noch mehr wie Wildente Gespenster und die Stützen
der Gesellschaft die glänzenden aber auch die abstoßenden
Eigenschaften der Jbsen schm Mu e enthält Wir empfinden
die dramatische Gewalt dieser Muse fühlen die Tatzen des
Löwen aber wir empfinden auch daß diese Poesie dem Wahren
dem Herrlichen dem Menschlichgötilichen sich abgewendet und
Physisch wie psychisch auWbwege gerathen ist die niemals zum
Schönen fuhren können Henrik Ibsen ist der Gott der Deka
denz der immer mehr und mehr aus dem Geleise des wahren
Schönen weichenden ungesunden nach Parfüm duftenden Ge

sellschaft er hat dieser Gesellschaft imponirt weil er den Muth
besitzt den Finger in ihre Wunden zu lesen aber leider ist Ibsen
wohl der Arzt der die Wunde sondirt aber nicht der Arzt
der sie heilt Es fehlt ihm nicht die Kühnheit der Konzeption
der Muth um eie Brutalitäten der Gesellschaft der l sts

zu geißeln und der Scharfblick der Blößen entdeckt
aber es mangelt ihm viel um ein Shakespeare dieser Gssell
schatt zu sein Mit der Unbarmherzigst eines Staatsanwalts
der den starren Buchstaben des Gesetzes zu verkeim hat und
der in jedem Menschen den Verbrecher wittert zerrt Ibsen
vereinzelte dekadenzsüchlige Charaktere vor das Forum der
Öffentlichkeit und verallgemeinert sie Ich bewundere diesen
Muth bewundere diese klassische Ruhe des Siaaisanwalis der
ohne mit der Wimper zu zucken das Todssurtheil für die
ganze heutige Gesellschaft und ihre Ordnung beantragt aber
ich vermisse das souveräne Genie vor dem sich auch Der
beugen muß der sich nicht daran stößt ob die Rose die er
für schön findet dem Mistbeete entwächst der Alles für schön
findet was schön aussieht Wir sind ja doch Dank der fran
zösischen Realistik die sich durch Emile Zola ausartete dahin
gekommen statt wie Hamlet über Sein und Nichtsein über
Sterben und Schlafen zu Philosophiren m unserer Kunst
gleichen Schritt mit dem modernen Fortschritt oder besser ge
sagt mit dem modernen Vorwärtsirren zu halten und diesem
Irren gleichsam den Spiegel vorzuhalten aber wir sind damit
auch hart an die Grenze gerathen die in kunstästhetischer Be

ziehung das Schöne von dem Häßlichen trennt Das Fleisch
nicht die Form ist der Gott und Ibsen wie Zola sind dieses
Gottes Propheten Aus der Venus von Milo droht die Phryne
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glühend der schönen Betrügerin daß er sie auch dann ehelichen
würde wenn sie keinen Son ihr eigen nennen könnte Er
führte sie sogar bei seiner Famil e in einer Provinziatstadt ein
bei welcher sie mehrere Monate lang als künsiigs Schwieger
tochter an welche sich glänzende Hoffnungen knüpften mit
zärilicher Auszeichnung behandelt wurde Zwei Barone und
ein Graf mit alten Wappen und borgenden Taschen waren
unter den Opiern Mitunter war sie eine verwittwete schottische
Gräfin ein anderes Mal eine amerikanische Oelgötzin welche
die Zahl ihrer Millionen der allmächtigen Dollars im Um
schwung weniger Jahre verdreifacht Ihr Salon war immer
auf Reisen sie wechselte m t jedem Monat sobald eine Aus
plünderung komplet war und der Geprellte verschwand sich in
der Stille als Esel selber ohrfeigend Zumeist aber hielt diese
Lo äs sieels Venus es mit den Räderwerken den Equipagen

sie zigeunerte gleichsam dem erlesenen Opier jedesmal ein
Rendezvous in einer Kutsche zusagend die da oder dort halten
würde vor der Thür einer feinen Taverne oder eines Klubs
und an einer bestimmten Blume die ihr Kutscher im Knopfloch
tragen solle würde ihr Anbeter die rollende Liebesgrotte er
kennen

Erschien der Glückliche so heuchelte sie anfangs Entsetzen
über ihre eigene Keckheil aber weil sie ihm wirklich gut sei
wolle sie gern ein Stündchen mit ihm herumfahren und ihn
vielleicht Abends in diesem oder jenem Theater treffen immer
vorausgesetzt daß sie ihrer frommen und gestrengen Großtante
die ihr als Wächterin bestellt eine Nase drehen köi nte Die
ehrwürdige Dame mache es idr so schwer sich abermals unter
die Haube zu bringen denn sie sei des klösterlichen Stilllebens
herzlich müde u s w Auch gebraachte sie als Entschuldigung
für ihr Entgegenkommen ihre englische mitunter auch ameri
kanische Unbekanntschast mit dem Zartgefühl der nne man ihr
sage in aller Welt hochgefeierten französischen Siltiamkeit
Und so gelang es ihr ihren Lebensweg mit Edelsteinen zu
pflastern bis zu 8000 bis 10 000 Pfund Sterling Ä0,000 bis
250,000 Franks im Jahre Im Grunde waren dies die Köder
mit welchen die Geprellten nach dem Walfisch der schönen
blonden Millionärin geangelt hatten Einem ihrer bezauverten
Sklaven tändelte sie Juwelen im Werthe von 8 ,000 Franks
ab und verl,eß ihn aus einem Wagen steigend m welchem er
vergeblich auf ihre Rückkehr harrte

Unter den drei Dutzend geprellten Bräutigamen konnte
mancher vertrauten Freunden die Stillschweigen versprochen
süße Liebesbrieie von Evelinens Hand vorweisen Ein Kauf
mann dem sie erlaubte sich in sie unter dem Namen Ella
Reynolds zu verlieben schrieb ihr als Antwort Welch ein
Segen Sie wieder zu sehen Wir werden nach dem Theater
gehen Wir werden bei einander vor Freude weinen und dann
säuseln wir nach London Wie seltsam es mir dort voekommen
wird wenn ich meine eigene spräche nicht wahrnehmen werde
Sie werden mich verdolmetschen Sie verdolmetschte ihm
sofort daß ihr ein Diamantenhalsband gerade m einem Laden
fenster o gut gefalle Und der Sohn Merkurs kaufte es aus
der Stelle und ersuchte sie am nächsten Morgen ihren Koffer
zu Packen Nach London signirt Und so that sie und säu
selte nach England ober ohne den BeWgten Ein Anderer
war glücklicher Besitzer eines ihrer Mists lautend
Schicken Sie mir Ihre Photographie damit ich die Freude

habe auf meiner Reise nach England mich in den Anblick ver
ienken zu können Ich weiß mich vor Liebe nicht zu fassen
Postskript Liebes Herz Ich bin ein wenig in der Klemme
weil die langweiligen Dividenden noch nicht fällig sind
Bitte schön um ein paar Tausender aber die Zeit drängt
und Tantchen rückt mit nichts heraus Und die Tausende
flogen zu ihr mit der ersehnten Photographie

Ein Schwärmer trei nte sich sogar ihr zu Liebe von Hamilien
erbstücken die idm seine Mutter hinterlassen und überreichte
ihr den Schatz kniend unter dem Flehen daß sie ihn i die
Ehe nehmen möchte selbst wenn sie schon Fehltritte begangen
er verzeihe ihr das Alles

Sie verstand es Werthe gut zu versilbern und wen sie
nur verpfänden wollte fand sie in London einen solchen Ge
schäitsmann welcher im englischen Volke mit dem Kosenamen
Mein Onkel belegt wird Hier wird gealaubt daß sie auch

zu sparen verstand und später abermals sloriren und sieben
weide als halbechte Rentiere

in Eleusis zu werden wir vergessen Shakespeare um einen Henrik
Ibsen zu bewundern den Achilles weil Thersites spricht den
Richter weil uns der Staatsanwalt imponirt Shakespeare kennt
die Menschen Ibsen nur Typen Richard Ul mordet er ist
das Scheusal das an der Bahre des von ihm Gemordeten die
Gattin desselben freit Shakespeare s Genie rückt uns diese
Bestie menschlich näher wir schaudern vor ihr aber wir ae
winnen ihr Leben ab Hier wird die Bestie zum Menschen
bei Ibsen werden die Menschen zu Bestien oder istdie Philosophie

die Moral und die Sophistik der Nora nicht brutal nicht
bestialisch Sie verläßt ihre Kinder weil ihr Mann sie nicht
versteht Ist das nicht eine revolutionäre Tendenz gegen die
moderne Ehe wie sie anarchistischer nicht gedacht werden kann
Nora wüthet förmlich gegen sich ihr Egoismus ist so brutal
daß sie verlangt verstanden zu werden da sie sich doch nicht
einmal selbst versteht sie fordert Liebe von ihrem Gatten jene
Liebe die alle Schuld auf sich nimmt die frei von Rücksichten
auf Andere sich selbst opfert und sie selbst kann sich freiwillig
von ihren Kindern trennen Das verstehe wer kann Wenn
denn einmal Ibsen das Schlechte sich vererben läßt und dem
Fluch der bösen That huldigt wenn er nur der Selektions
theor e das Wort ertheilt weshalb erth i t er e nicht auch
der Variationstheorie der Möglichkeit daß die guten Eigen
schaften d r Menschen sich vererben und im Individuum sich
mehren Ibsen ist nur einseitig tendenziös und nicht universell
genug um den Trieb nach dem Guten zu verstehen und des
halb leiden seine Schöpfungen durchweg an dem Fluch der auf

ihnen lastenden Ungerechtigkeit und der krankhaften NeigUM
des Dichters die Menschen nach ihren Fehlern und Gebrechm
zu verdammen Er stellt sich in den Dienst des Häßlichen
w dessen Eingeweide er sich bohrt dem Schönen dein die
Kunst geweiht bringt er so viel Verständniß entgegen als er
für das Schöne besitzt nämlich gar keines Gespielt wurde
ausgezeichnet insbesondere machten sich Frau Lin dner Nora
Herr Brock Helmer und Herr Neuffcr Doetor Rank um die
gestrige Aufführung in jeder Weise lehr verdient Das Haus
war nur schwach besucht den Weimarer Gästen ist nicht zm
verdenken wenn sie ernstlich den Abbruch ihrer hiesigen Gast

vorstellungen erwägen
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Städtische ComMissio ne
B m CommMon

Sitzung am Freitag den 26 Juni cr, Nachmittags 5 Uhr
im RathSzimmer
Tagesordnung

1 Feststellung der Straßeneinheit für einen Theil der Merse
burgerstraße

2 Kostenbewilligung zu Herstellungen an den beiden Bürger
schulen in der Olearius und Dreyhauptstraße

3 Mittheilung eines Beschlusses des Bezirksausschusses in
einer Zwangsenteignungssache

4 Pflasterungen im Gymnasialgrundstück und Herstellung
eines neuen Fußbodens in der Turnhalle daselbst

5 Feststellung einer neuen Straße im östlichen Bebauungs
Vlane

L Kanalisirung des östlichen Bebauungsplanes
7 Neubau der Gimritzer Saale Brücke
8 Reparaturen an den Gebäuden des Stadtgutes Böllberger

weg Nr 39L Zwangsenieignung bez eines Stückes Vorlandes in der
Dachritzgasse

10 Erwerb von Land in der Gartengasse

H Der Vorstand des Missions HAfsvereins in
Halle hatte das alljährlich Wiederkehrende ländliche
Mssionssest auf gestern den Johannistag in dem schönen
Gartenlokal Weinberg bei Halls anberaumt Vom
Wetter sebr begünstigt wurde dasselbe in der seither
üblichen Weise im Beisein eines zahlreichen Publikums
abgehalten Gemeinsame Gesänge von Missioasliedsrn
wechselten mit Ansprachen der Herren Superintendent v
Förster Pastor v Schmidt Zwnmen Pastor Eger Nien
siedt und Pastor Strümpel Tauchardt über Verschiedenes
aus der Mission ab Die zum Besten der Mission ver
anstaltete Kollekte ergab einen ganz befriedigenden Ertrag

Z Ferien Die städtischen Schulen treten am 1 Juli
die Schulen der Francke schen Stiftungen am 2 Juli in
die Ferien Die Ferien währen 4 Wochen

G Die Pfälzer Kolonie Schützen Gesellschaft unternahm
gestern Nachmittag eine Wasserfahrt nach Trotha woselbst im

Kaffeegarten bis zum Abend in geselligster Weise ver
weilt wurde Die Rückkehr erfolgte mit Eintritt der
Dunkelheit im Gesellschaftsgarten wurde dann noch längere
Zeit bei Koncertmusik verweilt

S Centralankanfstelle für landwirtschaftliche Ma
schinen nnd Geräthe des landwirthschastlichen Central
vereins der Provinz Sachsen zc zu Halle a S Dieselbe
im Jahre 1889 eröffnet wirkt regulirend auf das ganze
Maschinengeschaft der Provinz Sachsen Die Centralstslle
datte folaendm Geldumsatz 1889 6077,30 Mk, 1890
224812,30 Mk 1891 Januar bis April 132 073,13
Mk Für 1891 wird der Gesammtumsatz sicher 5 600 000
Mk betragen Die Mitglieder erhalten die Maschinen
und Geräthe zu Fabrikpreisen und außerdem die noch der
Centralankaufsstelle gewährten Provisionen nach Abzug
der Geschäftsunkosten Dieselben betragen durchschnittlich
10 12 pEt Demgemäß wurden an d e Mitglieder zu
Tückoergütet 1899/90 16 585 35 Mk 1891 10 721,40
Mk m einem Vierteljahr Dabei ist noch zu berück
sichtigen daß die meisten Maschinenhändler Usberpreiss
nehmen daß in Betreff der Qualität der Maschinen die
größtmöglichste Sicherheit gewährt wird und daß die
Landwirthe stets aus die in dem gegebenen Augenblicke
Vortheilhastesten Conjurictmen aufmeikstim gemacht werden

H Der Verein ehemaliger Kameraden des Magde
bnrger Füsilier Regiments Nr 36 unternimmt kom
meuom Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach der
Haide Bischofswiese mit Musik der Verein ehemaliger
Dragoner einen wlckM nach Gröbers und der Berein
ehemaliger Artilleristen am 5 Juli einen solchen
Nach Rollsdsrf am salzigen See Der Verein ehemal
Jäger und Schützen hält sein diesjähriges Stiftungs
fest am 5 und 6 Juli in Sangerhausen ab

Viktoria Theater Herr Emil Richard vom
königl Hostheater in Stuttgart wird dank den Bemühungen
des Herrn Direktors Vogss noch zweimal auftreten und
zwar als Lernte in Moser s reizendem Lustspiele Der
Bureaukrat und als Bertram in Radsr s Posse
Robert u Bertram Hoffentlich sind diese Abschieds

Borstellungezi des Herrn Richard besser besucht wie die
vorigen die allerdings durch die vielen anderen Veran
staltungen zu leiden hatten Herr Richard ist ein ganz
vorzüglicher Vertreter seines Faches er verdient die
größte Beachwng von Seiten des theaterliebenden Publikums
und da die Vorstellungen bei gewöhnlichen Meisen statt
finden so dürfte allen Kreisen Gelegenheit gegeben sein
sich einen vollen künstlerischen Genuß zu bereiten

Im Walhallatheater amüsirt sich das Publikum
allabendlich bei der lustigen Pantomime Die Zauber
flöte mit ihrem harmlosen Blödsinn nach wie vor aus
das Beste und da die Aufführungen derselben sich nun
ihrem Ende nähern so steht zu erwarten daß der Besuch
der erheiternden Vorstellungen des jetzigen Spielplaues
Abgeschwächt fortdauern wird

In Bad Wittekwd hat Herr Musikdirektor Halls
für morgen Nachmittag ein Johann und Esuard Strauß
Concert arangirt Mir dem Brunnenfeste das wie wir
bereits berichteten am Dienstag den 30 d M stattfin
det wird wie alljährlich großes Extraconcert des Halle
ichm Stadt und Theater Orchesters sowie Illumination
des ganzen Bades und Brillant Feuerwerk verbunden
sein

Zum gestrigen ersten Stmufzkomert im Prinz
CM war der Andrang ein so enormer daß der ziemlich
geräumige Garten gedrängt voll und schon vor 8 Uhr
nur mit Mühe noch ein Platz zu finden war Viele der
später Kommenden mußten stehend dem Koncerte lauschen

Als Eduard Strauß das Podium betrat wurde er
jubelnd begrüßt der Beifall steigerte sich als der Wiener
Walzerkönig den Dirigentenstab zu schwingen begann und
seine vollständige Kapelle die Ouvertüre zur Operette
Der lustige Krieg komponirt von Joh Strauß intonirte

Da war nicht ein Mißklang nicht ein unrichtiger Ansatz
Es ist etwas ganz Apartes wie Strauß dirigirt
Aus seiner graziösen eigenartigen Haltung sieht
man daß er stets nur mit den Zehen den Fußboden be
rührt und wenn ein Walzer eigener Composttion oder
von seinem Bruder ertönt dann tänzelt er und es ist
als ob er ganz aufgehe in der Musik Ein reichhaltiges
musikalisches Menu hatte der Meister seinen Besuchern
aufgetischt Der Ouvertüre zum Lustigen Krieg folgte
der Ihrer kaiferl und königl Hoheit der Erzherzogin
Marie Valerie von Oesterreich Ungarn zu ihrer Ver
mählungsfeier gemidmete neue Walzer Myrthenzauber
von Ed Strauß Dann erklang H Lux Paraphrase
über das Gebet aus Webers Freischütz und als nach
dem folgenden Annen Polka von Joh Strauß stürmischer
Beifall dem Dirigenten zu Theil ward erschien er wieder
und nun ertönte der Donauwellenwalzer aber in einer
Musik wie sie wohl nur bei Strauß selbst möglich ist
Im zw iten Theil des Programms fanden wir ein
Potpourri aus der Oper Carmen von Bizet ein
Intermezzo aus der Oper Cavalleria Rusticana neu
von Mascagm ein von Joh Strauß orchestrirtes
Adagio aus der Beethoven schen Cis moll Sonate und
Rosen aus dem Süden Walzer von Joh Strauß

Jede einzelne P sce war von lebhaftem Applaus begleitet
besonders die Strauß schen Kompositionen die mit anderen
in gleicher Zahl gewählt waren und der berühmte
Dirigent war liebenswürdig genug sich durch Zugaben
erkenntlich zu zeigen Der vierte Theil bestand aus einem
Charakterstück Guitarre vonMoskowski orchestrirt von
Ed Strauß einem neuen Polka Mazurka Bei Kanne
und Laute von Ed Strauß Auf Flügeln deS Ge
sanges Lied von Mendelssohn Halloh vorwärts
Polka von Ed Strauß Auch diesmal erfreute der
Dirigent das Publikum durch eine Zugabe

Verkauf Der bekannte Gasthof zur grünen
Tanne bei Zöberitz ist durch Kauf in den Besitz des
Herrn Dönitz aus Dessau übergegangen

H Verpachtung Der für gestern angesetzte Termin
zur Verpachtung der diesjährigen Heu u Grummet
Nutzung auf der kleinen städtischen Wiese der sogen Würsel

wiese verlief resultatlos da ein Bieter nicht erschienen
war Im vorigen Termine war em halbwegs annehm
bares Gebot nicht gsmacht worden weshalb ein neuer
Termin anberaumt wurde

K Ertrunken Gestern ertrank in der Saale der
8jährige Knabe einer erst kürzlich von ihrem Mann ge
schiedenen Frau von hier Der Kuabe war in Begleitung
eines älteren K absn nach der Ankergasse bezw dei Mühl
graben gegangen um sich in dem Wasser welches in dem
Bachs an der Ankerbrücke in Folge des Hochwassers ziem
lich stark fließt zu baden Als der ältere Knabe den
jüngeren losließ ergriff diesen die Strömung und führte
ihn nach der Schisfssaaie in welcher er ertrank Die
Leiche ist noch nicht aufgefunden worden

Unfall Ein beklagenswerther Unfall trug sich
gestern Vormittag auf dem Grundstücks Adolphstraße 2
in Giebichenstein zu Dort stürzte das 1 Jzhr alte
Söhnchen des Arbeiters M in emem unbewachten Augen
blicke von einer Treppe herab und verletzte sich in schwe
rer Weise am Kopfe sodaß es nach der hiesigen Klinik
gebracht werden mußte

Festnahme Emhiesigcr Restaurateur wollt gestern
Mittag an einem in der Wörmlitzer Flur Blumen
pflückenden Schulmädchen ein Sittlichkeitsverbrechen aus
üben Er wurde jedoch bei seinem Vorhaben gestört
und sprang bei der Verfolgung in die Saale Nachdem
man denselben dein nassen Elemente entzogen überlieferte
man ihm der Pou r

Betrug Der Bäckergeselle B wohnte auf hiesiger
Herberge mit einem Mechcinikus H zusammen Letzterer
bat B ihm zum Besuche seiner Schwester seinen guten
Anzug und Uhr zu borgen was bereitwilligst geschah
Der Besuch der Schwester ist jedoch ausgefallen und H
unter Zurücklassung seiner Metten Kleidung verschwun
den

AM dem LssKsZösise
Ein ehemaliger Mtlibemler schreibt uns
Es ist im hohen Grads erfreulich daß das Halle sche

Tageblatt das alte Bürgerorgan von vornherein so ent
schieden sör die Bildung einer Ordnungspartei ein
getreten ist die sich nun wirklich am vergangenen Sonn
tage mit ihrem Sitze in Halle konstitmrt hat und zwar
mit der Zu ihrem Programm ausgesprochenen General
idee alle auf nationalem Boden stehenden staatserhaltm
den Elemente zur geschlossenen Bekämpfung der gemein
gefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie in sich zu
vereinigen Der außerordentlich lebhaften und rück
sichtslosen Agitation der fozialdemokratischen Leitung gegen
über genügt es nicht zu sagen Wir Conservative Na
twnMberale und Liberale stehen ja den gemeingefähr
lichen Bestrebungen jener Partei so wie so nicht nur ge
schlossen sondern auch entschlossen gegenüber hierzu
bedarf es nicht erst des Kittes einer besonderen Partei
bildung der sich doch sehr bald wenig haltbar zeigen und
abbröckeln wird sodaß die Gefahr nahe liegt das neue
Gesüge könne gerade im entscheidenden Momente haltlos
aus einander fallen u w Nein mit solchen Ar
gumenten sie mögen noch so ehrlich gemeint sew kommen
wir nimmermehr gegen die Sozialdemokratie in das rechte
Fahrwasser bleiben vielmehr auf dem Trockenen sitzen

wahrend der Feind höhaend an uns voeübnsegelt und
die Position nimmt Das kecke Vorgehen auf jener
Seite fordert vielmehr unsererseits eine krNche selbst
gewagte That Und wenn in anderen Lagen des Le
bens zur Bekämpfung einer schweren Gefahr sich die aller
heterogensten Elemente wirksam und erfolgreich zusammen
schließen warum sollte dies gerade hier so aussichtslos
sein Man gebe nur der großen I ee einen festen
greifbaren Körper man wage es nur sich unter dem
Zeichen dieser Idee erst einmal von rechts und links zu
sammenzufinden und man wird sich im Austausch der Ge
danken mehr und mehr verstehen und auf dem Wegs zum
gemeinsamen Ziele schätzen lernen Ich trage deshalb
nach Kenntnißnahme des Programmes der Ordnungspartei
welches als Cardinalsorderung die Bekämpfung der Um
sturzpartei aufstellt im Uebrixen aber den Mitgliedern einen
weiten freien Spielraum läßtMinsn Augenblick Bedenken,mich
der Ordnungspartei anzuschließen und ich bin fest über
zeugt daß zahlreiche Mitglieder nicht nur der konserva
tiven und nationnlliberalen Partei in Stadt und auf dem
Lands das Gleiche thun werden fondern daß auch von
der liberalen Partei sich hierzu Viele aus der Reihe der
jenigen Mitglieder bereit finden werden denen die Auto
rität eines Wal deck höher als diejenige der gegenwär
tigen Führerschaft steht Das Halle sche Tageblatt
aber wird sick ohne Zweifel viele Freunde nicht nur m
der hiesigen Bürgerschaft sondern auch in den ländlichen
Kreisen erwerben wenn es auch fernerhin fiir die Ent
wicklung der neuen Partei mit Entschiedenheit eintritt

t

GmVwH mW Weich
2 Lobejnu 24 Juni Ein Akt barbarischer Rohheit hat

sich am Montag hier zugetragen Der Steinbrecher G, ein
notorischer Trunkenbold verging sich im Sämerwahn an der
mit ihm zusammen wohnenden 43 Jahre alten Schwester und
schlug derselben mit der geballten Rechten das linke Auae aus
Das unglückliche Geschöpf begab sich heute nach der Halle sche
Augenklinik woselbst das zertrümmerte Sinneswerkzeug ent
fernt werden wird

H sj Gröbers 24 Juni Heute Mittag wurde auf der
Chaussee von hier nach Osmünde der Dienstknecht K aus Kock
witz von seinen mit Steinen schwer beladenen Wagen über
fahren Der Knecht hatte den schon ott übel abgelaufenen
Versuch gemacht während der Fahrt in die Schoßkelle des
Waaens zu steigen lst hierbei abgeglitten und zu Falle gekommen
sodaß ihm ein Vorderrad über das linke Bein hinweg ging
Der Knecht wurde sofort der Universitätsklinik in Halle zuge
führt DoN wurde namentlich ein Beinbruch konstaurt

s Bitterssld 24 Juni Heute am Johannistage trafen
aus allen Tttnlen der Provinz Sachsen und darüber hinaus
Mitglieder und Gönner der Gustav Adoli Stistung m unserer
Kreisstadt ein um an den Verhandlungen der 47 Jahresfeier
des Hauvtoereins genannter Stiftung theilzunehmen Am
Nachmittag fanden in der Mittelschule nacheinander die Ver
sammlungen des Hauptvorstandes und der Abgeordneten der
Zwsigvereine in der Provinz Sachsen statt

S Hederslvbe 24 Juni Gestern früh fand man deii
4V Jahre alten und verheirateten Arbeiter Mehnert von bier
erhängt in seiner Wohnung vor Was sen elben in den Tod
getrieben ist bis setzt unbekannt

Zeitz 24 Juni Von einem bedauerlichen Unfall wurde
gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr die in der zum Bahnbcf
führenden Straße seit Langem ihren Stand habende Handels
ircm Walther betroffen Um diese Zeit wollte der Führer eines
Arbeitswagens denselben umwenden indem er ihn gegen den
Fußsteig rückwärts dirigirte Das schwere Fuhrwerk stieß aber
gerade mit den Hinterrädern gegen den Stans der Frau
Wallher brachte dieselbe zu Falle und füate ihr so schwere
Verletzungen zu baß die Unglückliche mittelst Siechkorbes nach
dem Krankenhause pescbefft werden mußte

t Erfurt 24 Juni Ein lebensmäder Bäckergeselle wurde
gestern Abend in der zwölften Stunde von einigen aus dem
Muhlstege vorübergehenden Bürgern bis am Hals im Wasser
liegend gefunden welcher sich mit den Händen am dortigen
Eisrecken anhielt und aus seinem nassen Bett herausgezogen
Der Lebensmüde wurde in Polizei Gewahrkam genommen 5
vermnthlick hatte man es mit einem Geisteskranken zu thun

Der frühere Gewehrarbetter Schlosser Reinhold Bieder
wurde heute früh in seiner Wohnstube Kreuzsand Nr 4 an
emem Leibriemen erhängt aufgefunden Das Motiv der Selbst
entleibnng sollen Nshrungs orgen sein

X Bernburk 24 Juni Im Lause des heutigen Vor
mittags wurde aus dem alten Gottesacker unweit der sogen
48 Gräber der Leichnam eines jungen Mädchens von hier
gefunden Dem Anscheine nach lag die Leiche erst seit gestern
Das ungefähr 20 Jahre alte Mädchen soll sich wie wir Hören
vergiftet haben

Leipzig 25 Juni In einem Restaurant der Winter
gartLiistraße hat sich gestern ein seit Kurzem daselbst auchält
licher ZWHriger Kellner aus Ellersdork aus unbekannten
Gründen vergiftet Die Aufhebung des Leichnams ist erfolgt

Altenbnrg 24 Juni Wirklicher Geheimer Rath Exeell
Sonnenkalb Chef des Finanzministeriums ist in Folge eines
SÄaganfalls ylötzlich gestorben

Waldheim 23 Juni In einer Badezelle der hiesigen
Henker lchen Wannenbadeanstalt wurde heute Nachmittag gegen
5 Uhr die Frau des Güterbodenarbeiters Winkler todt aufge
funden Der Besitzer Henker dem das lange Verweilen der
Frau in der Zelle ausfiel drang schließlich iu letztere ei
wurde jedoch durch ausströmende Kohlenoxydgase vorüber
gehend bewußtlos Bei der Frau Winkler erwiesen sich alle
Wiederbelebungsversuche leider erfolglos

Potsdam 24 Juni Beim Baden in der Militaw chwimN
anstalt ertrank gestern Abend der Gardejäger Dallas von der
2 Compagnie des Gardebataillons Das Bataillon war am
Nachmittag erst von etnerFelddienstilbungzurückgekehrt Dalles
mochte wohl noch lehr ecvitzt sein und ist im Wasser jedenfalls
von einem Schlaganfall betroffen worden denn die sofort nach
dem Versunkenen r n ernommenen Rettungs und Tcmchervn
suche waren vergeblich D konnte nur als Leiche an die Ober
fläche befördert werden Der Verunglückte stammt aus For
bach in Lothringen

f Aus dem Hochwald 23 Juni Ein blutige Bauern
tragödie setzte gestern Abend das Dorf Rhamnen in nicht ge
ringe Aufregung Ein Bauernmädchen unterhielt gegen der
Willen ihrer Eltern ein LiebesverlMniß mit einem Burschen
Als sie ihren Liebsten gestern Abend besuchte wurde sie von diesem in
dessen Hause erschossen

tz Göttingen 24 Juni Der Physiker Wirkl Geheimraty
Wilhelm Eduard Weber ist gestorben Weber geb 1894 zu
Wittemberg hat gemeinschaftlich mit Gauß 18 83 den ersten
elektrischen Telegraphen ausgeführt zwischen der Sternwarte
und dem physikalischen Laboratorium in Göttingen

Görlitz 24 Juni Die Wittwe Toblinsky m Burg
hammer wurde im Fleischerladen ihres Sohnes ermordet Des
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Mßrder schlag Re mit einem Hammer mcher u d raubte Geld
und WerthgegiMändc

Ü Ksblem 23 Juni Heule Nachmittag 4 Uhr gma em
W lkinbruch zwischen Motten und Cachem an der Mosel nieder
Der Bshnverkehr dort ist in Folge dessen völlig gesperrt

Gerichtszeiwng
Erfurt 23 Juvi In der heutigen Schwurgsrichissitzung

wurde der Handarbeiter August Batze aus Möbisburg wegen
Sittlichkeitsverbrechens begangen an seiner 15jährigen Tochter
M zwei Jabren sechs Monaten Zuchthaus sowie dreijährigem
Ehrcnverlust verurtdeilt EMvörend war die Schilderung der
Behandlung die das arme Mädchen m früheren Jahren von
seiner jetzt verstorbenen Stiefmutter zu erdulden hatte Das
böse Weib schlug das Mädchen als dieses noch m zartesten
Alter stand mit allen möglichen Gerathen Instrumenten bis
s besinnungslos liegen blieb sperrte es bei bitterer Kälte in
en Sckweineslall u s w Nachdem die Peinigerin gestorben

war würd das Mädchen das sich inzwischen kräftig entwickelt
hatte ein Ovier der verbrecherischen Neigung ihres Vaters

Göttmgen 24 Juni In der heutigen Schwurgerichlssitz
uug wuroe der Referendar Herm ischneiderwirth aus Heiligen
stadt z Z iu Erfurt wegen Zweikan ps mit tödtlichem Aus
gang zu 2 Jahren Festung verurtheill und der Regierun S
Referendar Karl v Stark in Kassel wegen Kartelllragens frei
gesprochen die Stimmung war zu Gunsten der Angeklagten

Darmstadt 23 Juni Der vormalige schulverwalter Bern
hard Schröder weicher um 2 Dezember 1886 auf dem Bahn
hofe zu Lengkeld seine Geliebte erlchoß wurde weben ssm
Schwurgerichte nach zweitägiger Verhandlung freigesprochen
Schi öder war 4 Jahre lang in der Landes Irrenanstalt Hof
heim auf seinen geistigen Zustand beobachtet worden

Mm 23 Juni In der heutigen Schwurgerichtsverhand
luug gegen Greh Wirth zum H rrenkeller Werner Verleger
Änd Reklamen Redakteur der Mmer Zeitung wegen S Mich
keitsvergehen begangen durch die Presse und lleberlretung des
Preßgesetzes wurde Greh zu 1 0 Mark Werner zu 60 Mark
Straie verurtheilt und Rebsam n freigesprochen Ein Drittel
der Kosten übernimmt die Staalskasss

Wien 24 Juni Vor Gericht erstach sich heute ein Medi
cin Namens Fischer nachdem er w gen Sittkchkeitsvergehens
zu zehn Monaten Kerkers verurrheilt war erstarb zwei stunden
später Bei Verkündigung des Urtheils rief Fucher ch
erhebe gegen den Gerichtshof die Anklage we zeu moralischen
Mordes In demselben Augenblick stach sich Fischer mit emem
Sezirmesser das er versteckt bei sich sich gewigen hatte iu die
linke Brust Ein Saaldiener entwand den Unglücklichen das
Messer Fischer rief immer wieder Mörder Mörder Nach
mittags ist Fi cher seiner Verwundung erlegen
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1 Antwerpen Äi Juni Nach siuev hierselbst

As dem KougogeSiet eingetroffenen Nachricht imbem
wie schomtelegraphisch gemel iet alle am oberen Kongo
etablirteu Faktorsien ihre Geschäfte geschlossen Die
europäischen Geschäfte in Bauaua welche zu ÄeSeu
tend sind um auf einmal dsplazirt zu werde sinö
entschlossen noch em Jahr lang auf eine Aenderung
der jetzigen Zustände zn warten obwohl sie eine solche
Aenderung kaum zu hoffen wagen Der Rückgang
der Geschäfts macht sich überall am ödere Kongo
MWar Sollten sich diese Nachrichten bestätigen so
dürste iu ihnen ein abermaliger Hinweis auf die schon
öfters aufgestellte Behauptung liegen dafz der Kongs
ftaat den privaten Handelsunternehmungsn am Kongo
sine erdrückende Konkurrenz bereitet Anders wäre
js w Mittheilung wenigstens mit den neuerdings ver
öffentlichten AnKKbiM über die günstige Entwickelung
des Exports und des Imports des Kongoftaates
Lamn in Einklang zu bringen

ns Stockholm SS Zm Aus Grund einer Zomg
lichen Verordnung sind die Soldaten der schwedischen
Armee Zu Einlagen bei den Sparkassen verpflichtet
Diese Einlagen erreichten Ende I8KN die Höhe von
Ä,K1K,NNK Kronen wovon auf die Infanterie
i,8K7 4K7 aus die Kavallerie 438,8NÄ der Rest
auf andsreTruPPentheile entfielen Außerdem hatten
die Mannschaften der meisten Regimenter noch frei
willige Ersparnisse gemacht die eine Höhe von
48 ,KZ Kronen erreichtenna Sofia SS Juni Nach hierher gelangten ver
traulichen Mittheilungen aus der Umgebung des
Prinzen Ferdinand von Koburg hat derselbe wahrend
feines Wiener Aufenthaltes auch eine längere In
sKMmeuTwnft mit dem Grafen Kalnoky gehabt iu wel
cher wichtige politische Fragen besprochen wurden
Der Privatsekretär des Prinzen Dr Staneisff kehrt
Freitag aus Wien hierher zurück

Paris 24 Juni General L Advocat ha nicht abgedankt
sondern sich nur bereit erklärt vor einem Kriegsrache zu er
scheinen

Amsterdam 24 Juni Das Ergebniß der Stichwahlen
ist für die Liberalen besonders günstig au ZgefaLen sie eroberten
nämlich noch vier Sitze Der Sozialist Nieuwenhuis und der
klerikale Führer Dr Schaepmann sind nicht wiedergewählt
worden Noch einige Nachwahlen haben stattzufinden jeden
falls ist aber den Liberalen die Mehrheit gesichert

Belgrad 24 Juni Im Beisein des Königs der Regenten
und mehrerer fremdländischeii Vertreter finden heute Schieß
versuche mit Gruson schen Panzerplatten statt welche sehr gut
aussielen Trotz osfiziöser Dementis ist es sicher daß nächster
Tage ein partieller Ministerwechsel vor sich geht

Bern 24 Juni Der wegen seiner in Massauah begangenen
Verbreche von den italienischen Behörden lsteckbrieflich ver
folgte Lieutenant iLivraghi hat einen Selbstmordversuch be

sange indem er sich im Gefängniß zu Lugzno mittelst seines
Taschentuches am Gitter aufhängen wollte Das Taschentuch
riß Llvraghi hat an die lessinischen und italienischen Behörden
Briefe geschrieben in denen er seine Unschuld betheuert und
gegen die Aburtheikmg durch das Kriegsgericht in Massauah
protestirt Der Bundesrath hat die sofortige Auslieferung an
geordnet

Petersburg 24 Juni Nach einem heute veröffentlichten
kaiserlichen Ulus wird der Großfürst Michail Michailowitsch
unter Kuratel gestellt und die Verwaltung seines Eigenthums
den Großfürsten Michail Nicolajewitsch und Georg Michails
witsch übertragen

Melbourne 23 Juni Heute w rde dkS Parlament er
öffnet Der Gouverneur sprach in seiner Eröffnungsrede seine
Befriedigung über die Resultate der Förderationskonvention
aus Sidney kündigt die Vorlage eines Konstruktions Entwurfes
an Dieser Entwurf enthält Bestimmungen durch welche die
absolute Pluralität bei Wahlen und das r uenstimmrecht ein
geschränkt wird

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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StaSt rkeater
Direktion F IIa

Sechstes Gastspiel der Mitglieder des Grotzherzogl
HoftheaLers zu Weimar

Freitag den SG Juni ZKS

N HV l8S U Z OHVONÄ
Schauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Akren mit kreier Benutzung des

Romans von Currsr Bell von Charlotte Birch Pfeiffer

A ZUM G
s Abtheilung in Akt

Pers onen

Mistnß Sarah Reed eine reiche Wittwe Louise Hettstedt
John 15 Jahre a t ihr Sohn Helene Hümrich
Kapitän Henry Wytfield ihr Bruder Max Wegner
Dr Wackhorp Borsteher einer WeisenhausstPung Guido Lchmanu
Jane Tyre eine Waise Hildegard Jmike
Bessie Bonne im Hause der Mistrch R ed J,o eph e Pichon
Die Handlung spielt auf Gates Heads dem Gute der Mistreß Rced

Zweite AbthTiZmKg
Chraktergemälde i n 3 Akten

Perwnen

Lord Rowlanv Nochester Paul Brock
Lord Clawdon Bsrnh SchustberrLady Clawdon Emilie RichterClarisfe beider Tochter Jda KlumischFrancis Steenworih Baronet Fcanz Mischte
Mistreß Reed Louise HettstedtLady Gsorgim ClavenS W ttwe F rd SchmiLtlein
Mistreß Judith Harlcigb Rochesters Verwandte Klara Lehseld

Kapitän Henry Wytfixld Max Wegner
Jane Ehre Hildegard JenikeAdele ein Kind von 8 Fahren sHanna NlktanGratis Pools iin Rochesters HausesLaura Semler

Sam Diener s Felix SturmPatrik Reitknecht j ZKarl FrankeDie Handlung spielt 8 Jahre später als die erste Abtheilung auf
Thornfields Hall eintm Gute Rochesters

Nach dem 1 Alt Pause

Kasfenöffnung 7 Uhr Ansang 7 /z Uhr Ende 10 Uhr

Wsnnabend de Ä7 Junil8i Z sSiebsntes Gastspiel der
Mitgliedes des GssßHerzog Hofthsatsss zu WeiMKL
MzsrssZsT Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare

sind zur erste Stelle aus Stadt
grundstücke bester L ae zu veraeben
Näheres durch MechtsanwMt
S Sliz liiK Rathhansgaffe G

werden auf erfte fiches e L mds
hypothek z 4 /o gkfttcht Off
nt S4SS bef die Wxped

s Blattes

m großer Anzahl stnd zu verm
Nähere Auskunft wird unentnelt

lich ertheilt Ccntral Bureau Mirseburgeisir 42
Anmeldungen zu ve m thender

Läden werden entü aen e ommen

begehend aus S Stube Kam
und Küche und einsM TK ök
in welchem bis j tzt ein WZ
tttMen Geschäft kisolPeich be
iri ben wurde jofmt zu verm u
am K IM d Js zu bez ehep

Desgleichen ist daselbst vom A
Oktober ab die

vkrn uethe

Näheres Msmsfelderfix Aß im
Buxemt dawbst

Möbl Zimmer u v mieihen
Meckelftrafte 7 ZT links

ist die zweite EtrsM zum ZI
October an ruhige M kthe,r zu
vermie hen

Elegant möbl Wohnung mit
C,v i Vorderschluß zum I ZKli an
l oder 2 Herren zu verm Harz t

Mt kWvnöswr NsZckAZ
Gestern Mittwoch Alen

0 /j Uhr entschlief nach
langem schwerem Leiden sonst
und ruh g meine liebe Krau

im 65 Lebensjahre
Um stille Theilnahme bittet
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